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NEIN zum Volksverrat!
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Notiz
Das neue BÜPF verlangt, dass all unsere Daten (inklusive alle sensiblen und privaten Daten) wie z.B. wo wir uns aufhalten, was wir im Internet machen, wonach wir suchen, was wir schauen, unsere Transaktionen, Gesundheitsdaten, Mails, SMS und Telefonate gesammelt werden. Aus Kostengründen können die Vorratsdaten auch auf günstigen ausländischen Servern gespeichert werden!

Ohne Verdachtsmoment, ohne richterlichen Beschluss wird so eine Datenbank (digitale Fichen-Sammlung) mit den persönlichsten Daten von jedem Einwohner der Schweiz angelegt. Und dies in Zeiten, in welchen die sichersten Server der Welt gehackt werden und unsere geheimsten Daten sowie Millionenbeträge unauffindbar im Internet verschwinden! [Link 1 & 2]

Dass Vorratsdatenspeicherung nichts bringt, haben die jüngsten Anschläge in Brüssel erneut gezeigt. Wenn nicht einmal deutlich formulierte Warnungen verarbeitet werden, wie sollen die Behörden dann aus der Flut unserer Daten Terroristen entlarven? [Link 3] Kriminelle wird es aber freuen, da das BÜPF richtiggehend dazu einlädt, die gesammelten Daten zu entwenden und für Erpressungen und Persönlichkeits-Diebstahl zu verwenden.

Artikel 26, 2c bietet die gesetzliche Grundlage, Kryptographie in der Schweiz zu verbieten, was dem Verbot von Schlössern bei Haustüren vergleichbar ist. Damit kann der Staat uns zwar besser überwachen, macht uns aber auch schutzlos allen Cyberkriminellen gegenüber. Der Staat nimmt also nicht seine Verantwortung wahr, das Volk zu schützen, sondern setzt es schutzlo Cyberkriminellen aus.

[Link 1: http://www.nzz.ch/nzzas/cyber-attacke-gegen-ruestungskonzern-ruag-russische-hacker-enttarnen-geheime-schweizer-elitetruppe-ld.18562?extcid=Newsletter_09052016_Top-News_am_Morgen ]
[Link 2: http://www.faz.net/aktuell/finanzen/devisen-rohstoffe/bitcoin-im-wert-von-5-millionen-dollar-gestohlen-13356366.html ]
[Link 3: https://de.wikipedia.org/wiki/Terroranschl%C3%A4ge_in_Br%C3%BCssel_am_22._M%C3%A4rz_2016 ]

Protokoll gescheiterter Verhandlungen https://www.digitale-gesellschaft.ch/2016/03/21/buepf-2-0-schlecht-ist-nicht-gut-genug/#more-7487
das neue BÜPF https://www.parlament.ch/centers/eparl/curia/2013/20130025/Schlussabstimmungstext%201%20NS%20D.pdf



NEIN zu einer Wirtschaftskatastrophe.
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Notiz
Die Schweiz als Wirtschaftsstandort wird von internationalen Konzernen dank liberaler und stabiler Gesetzgebung sehr geschätzt. Das neue BÜPF schränkt gerade für digital agierende Firmen den Handlungsspielraum stark ein. Speziell für KMUs, Startups und Einzelunternehmer kann das BÜPF durch verursachte Kostenberge und bürokratischen Mehraufwand den Ruin bedeuten [Art. 2 e., Art. 26]. Aber auch Grosskonzerne wie Telefonanbieter, Internetprovider und Banken müssten die entstanden Mehrkosten in Milliardenhöhe auf uns Bürger abwälzen und damit Dienstleistungen unnötig verteuern.

Art. 25 verlangt zudem, dass alle neuen Dienste mindestens sechs Monate vor Markteinführung angekündigt werden müssen. Dies würde zur Folge haben, dass z.B. neue Smartphones erst ein halbes Jahr nach Marktstart auch in der Schweiz erhältlich wären. Startups, die durch schnelle und innovative Ideen die Wirtschaft bereichern, müssten allesamt ins Ausland abwandern. Um die Schweiz nicht in eine digitale Steinzeit zu befördern, ist es wichtig, die Wirtschaftskatastrophe BÜPF zu verhindern!

Protokoll gescheiterter Verhandlungen https://www.digitale-gesellschaft.ch/2016/03/21/buepf-2-0-schlecht-ist-nicht-gut-genug/#more-7487
das neue BÜPF https://www.parlament.ch/centers/eparl/curia/2013/20130025/Schlussabstimmungstext%201%20NS%20D.pdf



NEIN zum Abbau von Sicherheit.
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Das BÜPF setzt Sie und 
die Menschen in Ihrer 

Umgebung erheblichen 
Sicherheitsrisiken aus.
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sturmkater
Notiz
Mit dem Sammeln und Archivieren unserer privaten Daten (wie z.B. wo wir uns aufhalten, was wir im Internet machen, wonach wir suchen, was wir schauen, unsere Transaktionen, Gesundheitsdaten, Mails, SMS und Telefonate), dem Vorstoss gegen Kryptographie (Verschlüsselung) [Art. 26, 2c], dem Einsatz von Staatstrojanern (vom Staat verteilte „Viren“, die von zwielichtigen Online-Dienstleistern programmiert und unterhalten werden) [StPO Art. 269ter] setzt das BÜPF die Bevölkerung unnötig erheblichen Sicherheitsrisiken aus. Speziell, da die gesammelten Vorratsdaten aus Kostengründen auch auf ausländischen Servern gespeichert werden dürfen, das mögliche Verbot von Verschlüsselung einem Verbot von Schlössern gleichkommt und der Staat Staatstrojaner mit Steuergeldern bei Cyberkriminellen erwirbt, ist das BÜPF ein untragbarer Abbau von Sicherheit!

Protokoll gescheiterter Verhandlungen https://www.digitale-gesellschaft.ch/2016/03/21/buepf-2-0-schlecht-ist-nicht-gut-genug/#more-7487
das neue BÜPF https://www.parlament.ch/centers/eparl/curia/2013/20130025/Schlussabstimmungstext%201%20NS%20D.pdf
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